
^r. 1.98. Freitag den 30. August 485U.
3 - ^ 2 « . (2) Nr.11?N>.

Laut Eröffnung des k. k. Finanz-Ministe-
numö vom 4. August d. I ^ ẑ. 19417, ist
die Wahrnehmung gemachr worden, daß von
den Handeltreibenden die ^ t den Ministerial-
Classen vom 3. Mai und 1. October i«4«,
Z. ?1b und 45:tll F, N . , (Gubernial-Curren.-
, 7 ' ^ . . ? ̂  "^ 15. October 184^, Z.
d/. M " ^ " ^ ^'statteten Erleichterungen
v Waren-EontroUe dahin ausgelegt wurden,
als sey dam.t ,m inner« Zollgebiete jede Trans-
ports-Controlle für Baumwoll-Erzeugnisse auf-
gehoben worden.

Ferner hat sich unter den 5)andel-und Ge-
di 7 ^ ' ^ " ! . . ^ ' ' " l g ' Ansicht verbreitet, daß
Reois e n ' 7 ^ 7 > Durchsuchungen (Gewölbe-
tersaat .vl'n '' ^ l"t dem Jahre l848 un-

Nn ' ^a^
d's Hausreä 5 ' " " " ' »ie Unverletzlichke.t

werden dürfen " mehr vorgenommen

l a n a ^ ^ ^"""wol lwaren-Control le anbe-
ten ä ' r l ^ " ' " ^ ) e n , daß durch die gestatte-
llUg do> ^ ? " ^ c n , dle Anordnungen des §.
kcineöw^ - " ^ Staatsmonopols - Ordnung
w l ^ / ^ g c h o b e n wurden, daß somit Bamn-
wa « ^7"w"Ugarne und andere Baumwoll-
Ä a ^ i ^ . ^ ' einfachen Controlle im lnnern
d i , ? ""erliegend in jenen Fällen, wo

des ^ einen'G.verb'tre.benden zum Be
dieser, ^^"bübetriebes übergehen, oder wenn
beNim^/ " " b ohne für einen Gewerbsbetrieb

in einer von der Controlle
Mch ausdrücklich ausgenommenen Menge, an
^nen andern Ort geendet werden, sowoh "
Transporte an den Ort der Best.mm na a
uch wa . n d der Aufbewahrung 'im u7 e rauch-

Be ua! ' ' " " ^ r schriftlichen Bestätigung
^ t t ^ Frachtbr.es) 'desjenigen / de?

l 'u , w . ber verse^ete, verschen seyn müs-
strafuna '^"salls nach Umstanden die Bc-
Bezuqcs ,, " ' unterlassener Nachweisung deb
Asches) ^ , - ' " ' (§- ^ " " ^ s Gesälls-Straf.
ten über d l ^ ^ " Ucbcrtretung der Vorschrif-
Von 3 « ^ . / ^ ^"sport und die Aufbewahrung

Ben a ' , ^ ' ^ ^ einzutreten hat.
Nen l N . ' i ^"' gesällsämtlichen Durchsuchun-
2 8 ^ ^ ^ ^ welchen ^ " "
Handel» a ' " "d Staattzmonopols-Ordnung
eine ) l X ^"^ '""" ^"bre ,848 nur insoferne
A,,«..? ""6 eingetreten, daß die durch die
D e.ss" '"3" des §. tti der Verfassung und

H .^'leö Nachkörpers auferlegte Ver-
ten ^ " ^ ' " ben Gewerbs- und Vcrschleißstät-
u,,t„ ). ."I^'bttreibenden, deren Gewerbsbetrieb
Zcltta m ! n ^ ^ ^ ist, in gewissen

wiederkehrende Durchsu^
lecher D m ) , ^ " ' " ' " " f eine mindere Zahl

M i t d,n Z n ! ^ ' " ^schrankt wurde,
vom 4. M ä n / 1 "^ 'ug" l des a. H. Patents
"^.te der östc.., ^ ^ über die politischen Grund-

Staatsbürger stehen die
polizeilichen c."/uchsuchungc.l (welche sich von
e'neswegs i n i ^ , "'^'uchungen unterscheiden)

s ^ bes tz. ^ ^ " s p r u c h e , d a , nach dem Wort-
'"U)ungen in de» ^^9"U 'n Patents, Durch-
""d Formen all. di ^^ '^ ich bestimmten Fällen
U"d Formen s i ^ ^ ^llässig sind. Diese Fälle
^ und Vorschrift, c^Ulch die bestehenden Ge-
^ > ' ^2 l de N , i ^ W , welche zu Folge'
^ ' " t bleiben bs n ^ " "^ lsung so lanqe in

^ ' t ze "nd Vorschriften

^ d " , / e s c h ^ neuerer Zeit sich hau-
Schlelchha,,^^ ." "ber das Umsichgreifen des
Geft'llsgesehe ^,. ^ ^ " ^ Handhabung der
machen, anderseî  gebieterischen Nothwendigkeit

'!"lS aber der Vollzug der in Ab-

sicht auf die Waren-Controlle und auf die ge?
fallsamtlichen Durchsuchungen noch in Wirksam-
keit stehenden Vorschriften hie und da auf Wi-
derstand stößt, so werden zu Folge hohem Auf-
cragc vorstehende Erläuterungen und Aufklärungen
zur Berichtigung der besonders unter dem Han-
dels -. und Gewerbstande herrschenden irrigen
Ansichten hiemit allgemein bekannt gegeben.

Laibach am 1<j. August ittüU,
Gustav Graf C h o r i n s k y m. j , . ,

Statthalter.

Z. I«27. (2) Nr. 11535, :,ä 4 t t i l .

Kundmachung.
Das hohe Handelsministerium hat mit dem

Erlasse vom 2 1 . I u l i l . I . , ^ j . 4 i N l - l l . , nach den
Bcstmunungen des a. h. Prlvllegien-Patentes
oom 3 1 . März 1832 die nachfolgenden ausschlie-
ßenden Privilegien vMlcheu:

1) Dcm Jacob Franz Heinrich Hembcrger,
Vcrwaltungs-Director, wohnhaft in Wlen, Scadt
Nr. 7^5, auf die Verbesserung der Maschinen zur
Erzeugung des Leinwand-Schabsels (^l l^Hi l>>,
wcdulch die auvgcfaserte Leinwand, C h a r p l e
genannt, in besserer Beschussenheir und aus eine
Ichnellcre und öko,wmi,cyere We>>V als bisher er-
^l,gr werbe. Für dle Dauer vo.« füns Jahren.
Qle Geheimhaltung wurde abgesucht.

2) Dem Thomas Stregzeü, Hauöeigeiuhümer,
wohnhaft in Alt Ottakring del Wien Nr. I t t ,
auf die Erfindung in der Construlrung mechâ
bischer Vorlegewerke zur Anwendung bei Forte-
piano's, unter der Benennung »Concertino,"
mittelst welcher Tonstücke ohne irgend einer Bei-
hilfe und ohne der germgsten Beschädigung des
^oninstrumentes mit Präcision vorgetragen, die
Vorzeichnung zum Stiftensatze auf Spielwalzc.i
erfolgen, und Musterkarten zum Walzensatze an-
gefertigt werden können. Für die Dauer von Einem
Jahre. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

it) Dem Thomas Georg Clinton, Rentier
und Bürger der vereinigten Staaten in Nord-
amerika, wohnhaft in Paris, Vendome-Platz,
K<)^I l<̂> I l l i^l,^) durch Jacob Franz Heinrich
Hemberger, Vcrwaltungs c Director, wohnhaft
in Wien, Stadt Nr. 7 v 5 , auf dle Verbesserung!
ocs Verfahrens, eine Verbindung ĉ l>nill'xl!>>>)
oder metallische Zusammenfügung ( i ^ c i n j i l u ^
lnc^ill l i^uc') zwischen dem Eisen und dcm Glase
oder andern verglasten Producten zu bewirken,
welche n'ickslchtlich der Verdünnung des verwen-
deten Eisens, der Krystallisation des Glases auf
keine Art hinderlich, und für eine beträchtliche
Anzahl von Gegenständen wohlfeiler als bisher
anwendbar sey. Für die Damr von FünsIahren.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffent-
lichen Sicherheitü - Rücksichten steht der Ausübung
dieseS Privilegiums kein Bedenken entgegen. Der
Fremdenrevcrs liegt vor.

4) Dcm Albert Mannagetta Ritter v. Ler-
chenau, Occonom, wohnhaft in Wien, Neubau
Nr. 2t»1, und dem August Ouidde, Particulier,
wohnhaft in Wien, Wlcden Nr. 7^ t t , auf die
Erfindung eines Ofens, in wclchem feste, trockene
Körper, wie Thon, Kalk, Gypöstein, Knochen
und Erze mit bei weitem weniger Brennmateriale
als gegenwärtig erforderlich >st, die nöthige Er-
hitzung erhalten und der je nach Bedarf, mir einem
Locale verbunden, dieses aber durch die aus dem
Ofen ausströmende Wärme derart geheizt werdcn
könne, daß, die darin befindlichen Körper die
nöthige Trockenheit und Vorerwärmung erhalten.
Für die Dauer von Einem Jahre. Die Geheim-
haltung wurde angesucht. I n öffentlichen Sicher.,
hcits - Rücksichten steht der Ausübung dieses Pr i -
vilegiums kein Bedenken entgegen. Der Fremden-^
icverS des August Quldde liegt vor.

5) Dem Friedrich Gohoc, k. k. Hof- und
bürgl. Schlojscrmeister, wohnhaft in Wien, Stadt!

Nr. 2 2 5 , auf die Erfindung, mittelst des natür-
lichen Luftzuges aus jedem Brennstoffe einen ver-
yältnißmaßig ungewöhnlich hohcn Hitzegrad zu
erzeuge:,, so daß Eisen selbst in kleineren Oefen
durch Cokfeuer schnell zum Schmelzen gebracht
werde, welche Erfindung bei großer und kleiner
Feuerung, wo sich solche anbringen läßt, ange-
wendet werden könne. Auf die Dauer von zwei
Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.
I n öffentlichen Sicherheits-Rücksichten steht der
Ausübung dieses Privilegiums kein Bedenken ent-
gegen.

l i) Dem Edmund Schwarz, Ingenieur der
Mechanik, wohnhaft in Wien, alte Wieden Nr. 347,
auf die Verbesserung in der Construction einer
direct wirkenden Grblase - Dampfmaschine für
Hochösen, welche der Art mit dcm Gebläse ver-
bunden sey, daß beide förmlich ein Ganzcl, bilden,
wodurch die Maschine sehr einfach und solid werde,
in der Anschaffung viel billiger zu stehen komme,
und so wenig Raum einnehme, daß sie überall
angebracht werden könne, übrigens auch wenig
Reparaturen unterlieg/. Für die Dauer von Einem
Jahre. Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n
öffentlichen Bicherhcits-Rücksichten steht der Aus-
übung dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen.

?) Dem Antonio Trespidi, Schriftgießer und
Mechaniker, wohnhaft in Mailand Nr. 2547,
und dem O<-. Francesco Val l^ rd i , Typograph,
wohnhaft in Mailand Nr. 3!)8», auf die Erfin-
dung in der Fabrication von Spielkarten mittelst
Typen und typographischen Maschinen. Für die
Dauer von Fünf Jahren. Die offen gehaltene
Beschreibung besingt sich bei der Mailändischen
Statthalterei in Aufbewahrung.

Laibach am 9. August 1850.

C h o r i n s k y in. j , . ,

Statthalter.

Z 1655. ( I ) Nr 453tt,.»äU9tt5.
K u n d m a c h n n g.

Das k. k
in Neustadll hat mit Note vom 21. August d.
I . , Zahl 173, anher mitgetheilt, daß das hohe
Kriegsministerium mittels Erlaß vom 27. v. M . ,
Z. 4 W 4 , angeordnet habe, daß die Sicherstel-
lung der Naturalien- und Service-Bedürfnisse,
welche für die letzte dießjahrigc Periode durch
Subarrcndirung gedeckt sind, oder wo die Regie
nur aushilfsweise besteht, im subarrendirungs-
wcge auf die weitere Zeit vom 1. November
1850 a n — alternative: auf ft M o n a t e und
auf ein ganzes J a h r , sohin bis Ende
J u l i und bezüglich bis Ende October »85!,
eingeleitet, und die dießfälligcn Verhandlungen
zwischen dem 10. und 20. September d. I .
nach den bestehenden Vorschriften vorgenommen
werden sollen, damit für etwa nothwendige Reas-
sumirungen ein angemessener Zeitraum gewon-
nen werde. — Bei dieser Gelegenheit wird auch
der Fuhrlon für die Verführung des Brotes
auf die Postirungen der k. k. Finanzwach - Mi -
litär-Assistenz - und
im ehemaligen Neustadtlcr Kreise für die Zelt
vom 1. Mai bis Ende October 1851 zu behan-
deln und auözumitteln seyn. .

Die dießfallige beiläufige Erfordernis verecy-
net nach dcm dcrmaligen Truppenstande, be icyr.
tag l i ch in 212 Brot-Portionen; monai l icy
in U Pfund Kerzen und 5 Maß V " " ' " ^ " ^
v i e r t e l j a h r i g in 237 B.nd Bett ustroh .
12 PfundVdam, in der unbest.mm en E r -
f o r d e r n i ß an Brot, Hafer und Heu fur allen,
falls vorkommende Durchmarsche.

Die Kautionen werde., festgesetzt: bcl Brot
und Hafer mit 7, H " "" t <» "nd Stroh, Ker-
zen und Oel mit 5 L der ganzen Beköstigung
nach den Osscrts-Pmsen, dann beim Brotfuhr-
lohne mit 3l) st- C- M. für die Finanzwach-
Section.
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Nähere Vertragsbedingnisse können beim Ver«
pflegs-Magazine täglich eingesehen werden.

Diese Subarrendirungs-Verhandlung wird
mit dem Beisätze zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß dieselbe am 1 l September 1850
um 10 Uhr Vormittag in der Amtskanzlei der
gefertigten Bezirkshauptmannschaft vorgenommen
werden w i l d , wozu die Unternehmungslustigen
eingeladen werden.

Neustadt! am 22. August 1850.
Der k. k. Bezirkshauptmann.

Franz M o r d a x .

Z. 1646. (1)

Gymnasial - Kundmachung.
Von Seite der k. k. prov. Gymnasial - D i -

rection wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Vornahme der mündlichen Maturitäts-
Prüfungen am k. k. Gymnasium zu L îbach auf
den I t l . , 17. und 18. September, und zum
glücklichen Beginne des Studienjahres 1 8 ' X i
die Abhaltung eines feierlichen Hochamtes mit
Anrufung des heil. Geistes in der hiesigen Dom-
kirchc auf den 21. desselben Monates bestimmt
ist. Die Anmeldungen der ihre Studien zu Lai^
bach beginnen- oder fortsetzenwollendcn Schüler
finden den 20. und 2 l . September, und zwar,
laut cinem hohen k. k. Unterrichts-Ministerial-
Erlaffe zu Folge, von den Altern selbst oder deren
hier accrcditirten Stellvertretern Statt.

Neu in das Gymnasium Aufzunehmende haben
vorzuweisen: den Taufschein, die Schulzeugnisse
von den letzten zwei Semestern, und Stipen-
disten oder vom Unterrichtsgelde Befreite auch
den Tergal » Bescheid über die Verleihung des
Stipendiums oder der Unten ichtsgeld - Befreiung.
Auch steht in Betreff derselben dem Lehrkörper
das Recht zu , sich durch eine Aufnahmsprü-
fung über das wirkliche Vorhandenseyn der gc
forderten Keuntmsse sicher zu stellen, und die
Aufnahme wegen mangelhafter Prüfung zu ver-
sagen. Dieses Recht erwächst bei zu großem An-
dränge von Studierenden zur Aufnahme in cine
lmd dieselbe Classe zu einer Pfl icht, da in kcinc
Gymnasial - Classe mehr als i iO , höchstens jetzc
noch 80 Schüler aufgenommen werden dürfen.

Für jede Aufnahme werden als Taxe 2 f l .
C M . gezahlt, welche in den Fond für die Lehr-
mittelsammlungen fließen. Befreit von der Ent«
lichtung dieser Ausnahmstaxe sind die Schüler,
welche auch vom Schulgelde gesetzlich befreit sind.

I )». Gch l ake r .

Z. l 6 5 l . ( i ) Nr. 908.
E d i c t .

Von dem k. f. Beziltsfteuchle Laibach I . Sec.
lit',, wild hiemil kund gcinachl:

Man habc über Ansuchen tes Herrn l)r. Damillo
von Triest, in Vertretung des Hrn. Antun Mahor.
<5.5 von hier, gegen Hrn. Gregor KolbU' von hier,
wegen eines schuldige!, Wechsclbetragcs pr. 1187 fi.
4 kr. <'. «. <:., in die erttulive Fcilbiciuny des geg.
NLlischen, im EctiälM'gsproloil'llc vom 27. Apr«! I.
I . auf I48 si. 8 k>. dewcrtlieleli Mobilars gcwil^
liget, und zur Vornahme derselben die Tagsatzungen
auf den 14. und den 28. September l. I . , ledeö,
mal Vormittags von 9 — l H und Nachmittags von
N » 6 Uhr in der Gradijck.i - Vorstadt H. Nr. 20
angeordnet. Dessen die Kauflustigen mit dem Anhan.
ge in die Kennung ges.yt weidcn, daß die grschay-
<e" Gegenstände dei dec ersten Feildictuna u'm oder
über, bei der lrh'en Feilbieiung aber auch unter ihrem
Schätzungswerte gegen sogleich bare iüezahlung hinl<
anaccilden werden.

' iiaidach am 22. August ,850.

Z. 1653. (>) ^ ^ . i^s. 6565.
E d , l f

I m N^chlraqe zum dießa'mtlichcn Sdicte vom
31. Ma i »850, Z- ^ l ^ , womit der crcculivc Ver<
kauf le.r Johann Ncpar',cke!, Hubr,^lität bckalml
gfgevfn «pulde, wird den Tabula., Gläubigern , I o -
bann und Andres Nepar ennnert, daß y,an zm
Verwahrung ihrec Reck<e ihnen den Herrn l)l>.
Ovija^ als tZur.'tcr bestellt, und ihm die dießfal-
l'gcn Rubriken zu.qcserligt habe.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs den
2l>. August 1850.

Z. l648. ^ ) NrTlio.
E d i c t -

Vom k. k. Bezirksgerichte Ncuniarktl werden
alle diejenigen, welche an den Nachlaß des am e.

August 1850 verstorbenen Wollenhandlers, Johann
Gertmann u, Neum^rkll, als Gläubiger eine For>
dcrung zu stellen haben aufgefordert, zur Anmel«
dung und Darlhuung lhrer Ansprüche so gewiß am
13. September l. I . , Vormittag um 9 Uhr, vor
diesem Gerichte zu erscheinen, oder vis dahin ihre
Anmeldungsgesllche schnillich zu überreichen, als ihnen
sonst an die Verlasscnschafl, wenn sie durch Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als in so fern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Neumarkll am 21. Aug. 1850.

Z «595. (3) Nr. 755.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirks-Gerichte Laibach I . Sec-
tion, wird über Ansuchen des Herrn Heinrich Adam
Hohn, in die Einleitung der Amorlisi'rung rück
sichtlich des angeblich in Verlust gerathenen Ester-
hazy'schen Üooses Nr. 106693 gewilliget. Cs haben
daher ^Ue Iene. welche am das gedachte 3oos aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
machen vermeinen, selbe bmnen der gesetzlichen Flist
von <Z'ü,em Jahre, sechs Wochen und drei Tagen
uor diesem k. f. Bezirksgerichte so gewiß anzumelden
und rcchtbgellend darzuthun, widrigens aus weiteres
Anlangen das obgedachlc i'oos nach Verlaus dusn
Iilst anloriisirt werden wirt).

ilaibach am 20. August 1850.

Z. »613. (2) Nr. 911.
E d i c t .

Von dem k. k. Hezilksgerichle sür Laibach I.
Section wird bekannt gegeben: Es sey aus Ansu^
chen der Vormundschaft und dcs (^uraiors der (Zail
GaUinger'schen Erben, die erelutive Feilbiclung der
aus Eincichiungsstücken bestehenden, wegen aus dem
Urtheile «Klo. 10. Juli 18^9, Z. 5662, schuldigen
l35 fl. 5 kr. c. ». c. glpsandeicn, und .<uf 35 fi.
26 tr. gl'schatzlcll Fahlnisse dcs Hrn. Hiegor Ma-
lhias Drenig aus Laibach bewilliget, und zur Vor-
nahme tclsclbtU die eiste Tagsayung auf den 16.
und die 2. auf den 30. September d. I . , jedrc mal
um 9 Uhr Vormittag in der Wohnung des Hrn.
^xeculcn in der Gladischa' Vorstadt mit dem An-
l)i<nc>c fcsigesel̂ t wo,den, daß die zu vcrälißcrüde.i
Gegenstände bei der 1. Tagsatzung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der 2. aber auch
Uliter demselben werden hintangegeben werden.

Dazu werden Kauflustige mit dcm Beisätze ein»
geladen, daß das Schatzungspvolocvll hicramis nu<
gescheli werden könne.

Laibach am !>'!. August l850.

Z. l62!,. (2) ull N>. 6 4,
E d i c s.

Von dem f. k. Neziitsgerichte Wippack wi«d
allgemein kund gemacht: Es sn) aus Ansuchen der
Johanna Dolenz von Prcwaw, in die ercculwe zeil-
bielung der dc», Johann Fal^ic) von Orechouza ge.
hörigen und laut SchaßlingsprolocoUcs oom 2-t- I "n i
l 850 , Z. 3062, auf ,585 fi. bewelthcicn »lealilä-
len, als: der ^ Hübe «uli Urb. N>. ? 3 l , W- ^
23 im Grundouche der Herlschasl WipP"ch ' " " '
kommtliden, samml A u . und Zugehör; se"ler «ul>
l)u,n. Uib. Fol. W3 und Berg-.Grundbuchs.'"r.
ö2 , N. Z. 98 vorkommenden Realitäten, im mnnll'
cbcn Grundbuche verzeichnet, " ^ e " der Execullons.-
fülnerin schuldigen 761 fl. 9 tr. gewilligel, und es
sryen zu deren Vornahme die Tagsahungen auf den
27. September, oaim dcn 28. October und den 2.
December, jedesmal Voimiltaq um 10 Ul)r imHause
ccs Ereculen mit dem Bcis^tze angeordnli, daß
obige Flllbietungsobjccle bei der letzten Tagsatzung
auch unter dem Lchä'tzlmgswcrthc hinlang»geben
werden.

Das Schatzungspiotocoll, die eicitationybedmg-
nisse und der Grundbuckscxlract rönnen bieramts
i» den gewöhnlichen Amisstunden taglich cmgcsehcn
werden.

K. K. Bezirksgericht Nippach den 3 l . Juli 1850.

?. 1638. (2) Nr. 205^308,
E d i c t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein wild der
abwesenden , unbekannt wo bi sin blichen Gertraud
Vaupeiilsch, vcrehcli'cklen Gollob, ThomaS und Ur<
sula Vollöl), und denen ebenfalls unbekannten Erber,
millcls diescs Edicles erinnert:

Es habe gegen dieselben Johann Kallinsche.q,
Hubenbcsitzer zu Podgier, als Bcsitzn der zu Podgier
gelegenen, dem Grundbuche der ^pualsgilt Vleln
zu Maunöburg »uli lirb. Nr. 65 , R. Nr. 69 geho-
ligcn Hubrcaliläc sammt An - lind Hugchör, durck
Herrn Hi'. Burger die Klage auf Verjährt - lmd Er-
loschenerilälung'des, auf der genannten Realität zu
dunsten der Gertraud Vaupetitsch, verehelichien
Gollob, mit dem Hciralhsgute pr. 800 fi. L. W-,
zu Gunsten des Thomas GoUob mit dem Betrage
von 150 fl. L. W. nebst Kost, Kleidung. Wohnung
und Zubcsserung, und zu Gunsten der Ursula Gol '
lob mit dem Erbtheilc pr. 800 fi L. W. nebst zeh'i
Merling Getreide, zehn Guschen Spinnhaar, einer

Kuh, Kleidung, eines Gelles und Hochzeilmales, seu 25-
Jänner 1809 inlabulirt hastenden Ehevellragls llllo.
13. Jänner 1U09 angebracht, worüber di<? Verhand'
lungstagsatzung auf den 6. N o v e m b e r I. I . , srlil)
um 9 Uhr, vor diesem Geiichle angeordnet wM«
den ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten so wie dettil
Erben diesem Gerichte nicht bekmnt ist, und wcil
cieselben vielleicht außer den k. k. Erblanden abw»
scnd sind, so hat man zu ihrer VcrlheidiMlg, und
>uf ihre Gesahr und Kosten den Herrn Johann D<'
beuc von Stein als (vu«'»tol' »cl »c t̂mn bestellt,
mit welchem die angclnachic Rechlbsachc nach dcc
bcstchtnden Gerichtsordnung ausgctr.zgcn werden wird.

Dessen werden die Getlagtcn zu dcm Ende eiln»
»erl, d.iß sie allenfalls zu icchicr Zeic sclbst erscheinen
oder inzwischen dem bcslellten Vertreter ihre liiechls-
behelfe nn die Hand geben, oder auch sich selbst einen
andein Sachwalter zu bestcUen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt im ordnungsmäßi-
gen Wege einzuschiei-en wissen mögen, widrigrns
sie sich die aus ihrcr Verabsäumung entstehenden
^^chiStol^tn sclbst bcizumejscl, haben würocn.

K. K. ^cziiksgcrichl Stein am 3. Juli 1650.

Z. 1636 d. (2) Nr. 901^220.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Htcin, als Ne^iinstanz,
wird den, Uilb.kannt wo befindlichen Valentin Pen°
gou und seinen unbet'anntnl Erben und Rechlsnach»
solgcrn mittelst dieses Eoicles erinnert:

Es habe gegcn dieselben Joseph Pui.'-^ch von
Schmarza, die Klage auf Ersitzung und Zuelten»
nung des Eiginlhums des im Gümdbuche der l. f.
Stad: Stein «llli StistS-Reg. Nr. 35 und Stadt-
w.Ud« Mappa Dl,. 27 vortommenden Gcmeindcan»
theils bci dieftm Gciich:,,' eingebracht, worüber die
üUcihandlungSlagsatzung auf den 2. N o v e m b e r l . I ,
früh um l, Uhr, hier^erichtö angeordnet werden ist.
Da der kufl'N'halt oes Geklagini, so wi>.- feiner Er-
ben und Rechtsnachfolger, diefcm Gclichie nicht dc-
kannl »st, und wcil diefe^ben vielleicht außer dcn k. ki
^lblandtn abwesend sind, so hat man zu ihier Ver»
>heidigUl,g, und auf ihre Gefahr und Kosten dcn
Herrn Johann Debcuc von Slcin zum ^'ut'ulol' :>sl
u<-tl,m bestellt, mit welchem diese Rechtssache nach
ocr destchcndcn Äcrichlsoldnung ausgetrageli werde«
wird.

Dessen weiden die Geklagten zu dem Ende cm«'
nert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst ersch»''
nen, oder mzwischcn dcm bestellten Vertreter ih^
!)iechlöbehclse an die Hand geben, oder sich auch
einen andern Sachwalter ,̂ u bestallen und dieftr'
Gclichtc nanihafl zu machen, überhaupt . '" .qliV^>°
cher ordnll»9smäsz!gcl Klage ei"«^")!'l'l'lcn w>sl"
i»wgcn, »vidrigens sie sich die ""s ihrer Verabsau'
mung entstehenden RccklssolgM sclbst lxizumesseN
haben würben.

K. K. Bc^lksgerlcht Stein am 3. Juli 1650.

E d i c t ,
Vl)!N k. k. Pezilts^erichte Stein, als Neal!N!ia"j,

wird dem uiibekatnu wo befindlichen Joachim GalÜi"
g"' u»d s^in^ unbekannten Erben und NechtZnach'
folgein mittt'lst diesc-1 Edictcs crinm'll: Es habe g^'
gl'N dieselben Ioseoh l'lin^lill »on Sch'narza, die Kla^e
aus ^rstßunq und Zucrkennung des Eigenthmng des,
im Grundbuche der l. f. Stadt Stein «nli Stifts-
N '̂g, Ni'. 5 l und Stadtw. Mappa - Nr. 23 volkon,-
mendl'l, Gemeirideantheil) bei dicscin Oerichtc ein^ebiacht,
woinber die Vei'h^iidlnngs.-Tagsaymig auf den 6>
November I. I , fis,h 9 ^hl- hiVl'̂ richcs angeord'
li<t lvoiden ist.

Da der Aufenthalt deS Geklagten, so ,me seinev
Eiben und Ncchtsnachfolqel'i, diesen, Gerichte nicht be-
k.wnt ist, und wcil dieselben vielleicht außer den r. k>
(f,blande„ abwesend sind, so hat man zn ihiei' Vcr'
theidigun^, und anf ihi'e Gefahr und Kostcn den Heri"
Johann Debelic von Stein zum l'i,l",l<>!- :»«! net,,'"
bestcllt, mit welchen diese Nechcssache nach der best.hc"'
den Gen'chtsoldnnna, ansgetiagen werden wird.

Dessen werden die Geklagten ;u dem Ende e"" '
nert, daß sie allenfalls zn rechtcr Zeit selbst elschcinen,
oder inzwischen dem Bestellten Veitietei- ihre Ncchts-
behelfe a,, ^ .̂ ^ „ h ^^^,^ ^^^ s,^ <,.,ch einen ander»
Sachwalter zu bestellen u„d diescin Gerichte nan,l)aft
^li machet,, übnhanpl in geseßlicher, oidiiutigsmasiigel'
Klage einzuschalten wissen mögen, widrigens sie sich die
ans ihre,. Veiabsäninnng entstehenden Rechtsfolgen selbst
beizllm.ssen haben winden.

K. K. Vezilksgen'cht Stein am 3. Jul i «850.

3> 1618. ""(3) O " d i c l. Nr. 6284.
Von dem k. k. Bcznksgerl'chie Umgebung Lai<

bnchs wird hicmit bekannt gegeben, daß das k, k.
üandcs^cricht ^aibach, zu '^olgc Erlasses (lllci. l3.
August i. ) . , Z. 951^ hen Andreas Novak von Außer'
6ol-tt:v, wegen dessen gerichtlich kshobener 3>e--
schwendung unter tzlnatt'l zu stellen befunden habe
und daß zum Kurator über dessen Vermögen Franz
Pezdir von Ui>«xl»vil: ernannt worden sey."

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs 2 ! .
August l850.


